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ZUSATZVEREINBARUNG 23 

zum 

Gesamtarbeitsvertrag für Baukader (Poliere und 

Werkmeister; Baukadervertrag) 

vom 27. Januar 2023 
 

 

zwischen 

 

Schweizerischer Baumeisterverband (SBV)  

Weinbergstrasse 49, 8006 Zürich  einerseits 

 

 

sowie 

 

 

Baukader Schweiz 

Rötzmattweg 87, 4600 Olten 

 

 

und 

 

 

Gewerkschaft Unia 

Weltpoststrasse 20, 3015 Bern  

 

 

und 

 

 

Gewerkschaft Syna 

Römerstrasse 7, 4600 Olten andererseits 
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Kapitel I: Zweck und Umfang der Vereinbarung 
Die vorliegende Vereinbarung regelt materielle Anpassungen sowie die Anpassung 

der Minimallöhne ab 1.1.2023 im Baukadervertrag.  

 

Kapitel II: Der Baukadervertrag und Lohnanpassungen 
Art. 1 Inhalt 

Der Inhalt des Baukadervertrags entspricht dem am 31.12.2022 gültigen Text des 

Baukadervertrags sowie all seinen Anhängen und den per 31.12.2022 gültigen Proto-

kollvereinbarungen mit den nachfolgenden Änderungen. 
 

Art. 2 Minimallohn 

Die Minimallöhne gemäss Art. 10.2.1. und dem Anhang 3 des Baukadervertrags, 

Stand 31.12.2022 werden auf den 1.1.2023 um CHF 100.00 pro Monat bzw. analog 

die Stundenlöhne (mathematisch gerundet auf CHF 0.05) erhöht. Die jeweiligen Ta-

bellen sind im Anhang I zu dieser Vereinbarung enthalten. 
 

 

Art. 3 Weitere Änderungen 
 

Art. 8.1.1 Baukadervertrag  

Die Jahresarbeitszeit ist die Brutto-Sollarbeitszeit vom 01. Mai bis zum 30. April des 

Folgejahres (Abrechnungsjahr), während welcher Arbeitnehmende ihre Arbeitsleis-

tung zu erbringen haben und vor Abzug der allgemeinen Nichtleistungsstunden, wie 

bezahlte Feiertage und der individuellen Nichtleistungsstunden, wie Ferien, Krank-

heit, Unfall, Schutzdiensttage usw. 

 

Art. 8.2.1 Baukadervertrag 

Die Normalarbeitszeit wird durch einen Arbeitszeitkalender festgelegt. Soweit ein 

Landesmantelvertrag für das Schweizerische Bauhauptgewerbe (LMV) vorliegt, rich-

tet sich die Gestaltung und Änderung des Arbeitszeitkalenders nach diesem Gesamt-

arbeitsvertrag. Bei dessen Fehlen hat der Betrieb bis spätestens Ende April einen Ar-

beitszeitkalender für das folgende Abrechnungsjahr zu erstellen. 

 

Art. 8.2.5 Baukadervertrag  

Ist im Nachhinein im Vergleich zur früheren Arbeitszeitreduktion weniger Mehrarbeit 

erforderlich, dann geht die Differenz zu Lasten des Arbeitgebers, d.h. der Arbeitgeber 

darf am Ende der Abrechnungsperiode den Lohn des Arbeitnehmenden nicht entspre-

chend kürzen, obwohl der Arbeitnehmende insgesamt weniger gearbeitet hat. Für den 

Übertrag von Minderstunden gilt Art. 8.6. 

 

Art. 8.6 Baukadervertrag - Über- und Minderstunden  

Art. 8.6.1: Die über die wöchentliche Arbeitszeit gemäss Arbeitszeitkalender hinaus 

geleisteten Stunden sind Überstunden, die zu wenig geleisteten Minderstunden. Der 

Betrieb kann eine der nachfolgenden (Art. 8.6.2) Varianten wählen. Soweit ein LMV 

vorliegt, richtet sich die im Betrieb anwendbare Variante nach dem LMV. Die 
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jeweilige Variante gilt jeweils mindestens für ein Abrechnungsjahr. Besteht kein 

LMV und erfolgt keine Wahl, gilt Variante a).  

 

Art. 8.6.2 Alle gearbeiteten Stunden über 48 Stunden geben Anspruch auf einen Zu-

schlag von 25%. Maximal zwei Stunden können auf neue Rechnung vorgetragen wer-

den, die übrigen Stunden sind im Folgemonat zum Grundlohn mit Zuschlag zu ent-

schädigen. Der Zuschlag ist in jedem Fall im Folgemonat auszuzahlen. Insgesamt 

dürfen jedoch pro Monat maximal 25 im laufenden Monat erarbeitete Überstunden 

auf neue Rechnung vorgetragen werden, sofern und soweit der Gesamtsaldo: bei Va-

riante a) 100 Stunden, bei Variante b) 80 Stunden nicht übersteigt. Alle weiteren im 

laufenden Monat erarbeiteten Überstunden sind ebenfalls am Ende des Folgemonats 

zum Grundlohn zu entschädigen. Bei Variante b) dürfen Minderstunden Ende Monat 

auf neue Rechnung vorgetragen werden, sofern und solange der Gesamtsaldo von 20 

Minderstunden nicht überschritten wird. Weitergehende Minderstunden verfallen zu-

lasten des Arbeitgebers, sofern er nicht beweist, dass sie auf persönliches Verschul-

den des Arbeitnehmers zurückzuführen sind.  

 

Art. 8.6.2bis Die Limite von 25 Stunden gilt unverändert für alle Arbeitsverhältnisse 

ab einem Anstellungsgrad von 70%. 

 

Art. 8.6.3: Der Arbeitgeber ist berechtigt, vom Arbeitnehmenden den ganzen oder 

teilweisen Ausgleich des bestehenden Überstundensaldos durch Freizeit gleicher 

Dauer zu verlangen. Er nimmt dabei auf die Wünsche und Bedürfnisse des Arbeitneh-

menden soweit möglich Rücksicht, indem insbesondere ganze Tage als Ausgleich an-

geordnet werden. Zur Vermeidung von Arbeiten bei grosser Hitze oder Schlechtwet-

ter kann der Ausgleich auch stundenweise angeordnet werden. 

 

Art. 8.6.4: Der Überstundensaldo ist bis Ende April jedes Jahres vollständig abzu-

bauen. Ist dies aus betrieblichen Gründen ausnahmsweise nicht möglich, ist der ver-

bleibende Saldo Ende April zum Grundlohn mit einem Zuschlag von 25% zu entschä-

digen. Für den Übertrag von Minderstunden gilt Art. 8.6.2, sofern das Abrechnungs-

system gemäss Variante b) beibehalten wird. 

 

Art. 8.6.5: Bei Austritt während des Abrechnungsjahres ist analog wie in Art. 8.6.4 

basierend auf dem Pro rata-Anteil der Jahresarbeitszeit zu verfahren. 

 

Art. 9.1 Baukadervertrag 

Arbeitnehmende, deren Arbeitsverhältnis mehr als drei Monate gedauert hat oder die 

für mehr als drei Monate angestellt worden sind, haben Anspruch auf eine Entschädi-

gung für den Lohnausfall bei den folgenden unumgänglichen Absenzen: 

a) Verheiratung der Arbeitnehmenden: bis 2 Tage; 

b) Hochzeit in der Familie: 1 Tag; 

c) Vaterschaftsurlaub bei Geburt eines eigenen Kindes: 10 Tage. Bezug des Va-

terschaftsurlaubs richtet sich nach Artikel 329g OR. Die Entschädigung der 

Erwerbsersatzordnung (EO) fällt dem Arbeitgeber zu. 

d) […] 
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Art. 10.4.1 Baukadervertrag 

Hat ein Arbeitsverhältnis während des ganzen Kalenderjahres gedauert, wird Ende 

des Jahres ein durchschnittlicher Monatslohn zusätzlich ausbezahlt. Auf diesem 13. 

Monatslohn werden die üblichen Abzüge vorgenommen. 

 

Mittels schriftlicher Vereinbarung können Arbeitgeber und Arbeitnehmende festhal-

ten, dass eine anteilsmässige, halbjährliche Auszahlung des 13. Monatslohnes erfol-

gen kann, auch wenn das Arbeitsverhältnis während des ganzen Kalenderjahres dau-

ert. Mit quellensteuerpflichtigen Arbeitnehmenden kann zudem eine monatliche Aus-

zahlung des 13. Monatslohnes vereinbart werden. Die Auszahlung des 13. Monats-

lohnes ist in jedem Fall auf der monatlichen Lohnabrechnung separat auszuweisen. 

 

Art. 10.4.2 Baukadervertrag 

Hat ein Arbeitsverhältnis kein volles Kalenderjahr gedauert, wird dem Arbeitnehmen-

den anlässlich der letzten Lohnzahlung zusätzlich 8,33 % des im betreffenden Kalen-

derjahr bezogenen massgebenden Lohnes bezahlt. Vorbehalten bleibt die halbjährli-

che respektive monatliche Auszahlung des 13. Monatslohnes (vgl. Art. 10.4.1). 

 

Art. 12.2.3 Baukadervertrag 

Benutzen Arbeitnehmende auf ausdrückliche Anordnung des Betriebes ihren Privat-

wagen, haben Arbeitnehmende Anspruch auf eine Entschädigung von mindestens 

CHF 0.70 je Kilometer Dienstfahrt. 

 

Art. 26.3 Baukadervertrag 

Arbeitgeber und die von ihnen beschäftigten Arbeitnehmenden, die unter den Gel-

tungsbereich des Baukadervertrags fallen, haben Vollzugskosten- sowie Aus- und 

Weiterbildungsbeiträge an den Parifonds Bau zu entrichten. Ausgenommen sind Be-

triebe, in den Kantonen Genf, Neuenburg, Tessin, Waadt und Wallis, welche einem 

der kantonalen, paritätischen Fonds («Fonds paritaire du secteur principal de la 

construction» in Genf, «Fonsopar» in Neuenburg, «Fondo formazione professionale» 

und «Fondo applicazione» im Tessin, «Contribution de solidarité professionnel de 

l'industrie vaudoise de la construction et contribution patronale pour la relève» in der 

Waadt, «Paritätischer Fonds des Hoch- und Tiefbaugewerbes» im Wallis) ange-

schlossen sind.  

 

Art. 26.5 Baukadervertrag 

Alle dem Baukadervertrag unterstellten Poliere und Werkmeister haben unabhängig 

von einer Verbandsmitgliedschaft einen Vollzugskosten- und Aus-/ Weiterbildungs-

beitrag von 0.7% des massgebenden Lohnes zu leisten. Der Arbeitgeber sorgt für Ein-

zug und Ablieferung der Beiträge an den Parifonds Bau. Die dem Baukadervertrag 

unterstellten Arbeitgeber haben einen Vollzugskosten- und Aus-/Weiterbildungsbei-

trag von 0.5% des massgebenden Lohnes der dem Baukadervertrag unterstellten Po-

liere und Werkmeister zu leisten. 

 

Als massgebender Lohn gilt der AHV-pflichtige Lohn bis zum UVG-Maximum. Bei 

Arbeitnehmenden, welche nicht der schweizerischen AHV-Pflicht unterstehen, wird 

der Vollzugskosten- und Aus-/Weiterbildungsbeitrag auf der Basis des dem AHV-
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pflichtigen Verdienst analogen Arbeitsentgelts berechnet. Ausgenommen sind Tätig-

keiten in der Schweiz bis zu 90 Tage pro Jahr.  

 

Kapitel IV: Schlussbestimmung und Inkrafttreten 
 

Diese Vereinbarung tritt unter Vorbehalt der Zustimmung der zuständigen Verbands-

organe rückwirkend per 1. Januar 2023 in Kraft.  

 

 

Zürich, den 27. Januar 2023 
 

Für den Schweizerischen Baumeisterverband SBV 
 

 

 

Bernhard Salzmann Gian-Luca Lardi Michael Kehrli 
 

 

Für Baukader Schweiz 

 

 
 

Marco Sonego Regina Gorza 

 

 

Für die Gewerkschaft Unia 

 

 

 

Nico Lutz Vania Alleva Chris Kelley 

 

 

Für die Gewerkschaft Syna 

 

 
 

Johann Tscherrig Regula Thommen 
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ANHANG I: 
Minimallohntabelle gemäss Art. 10.2.1 Baukadervertrag sowie Anhang 3 zum Bau-

kadervertrag.  

 

Einteilung Lohnzonen 

In Anwendung von Art. 10 Abs. 2 Baukadervertrag wird nachstehend die geografi-

sche Einteilung und die Basislöhne in Schweizer Franken festgelegt: 

 

Basislöhne vom 1. Januar 2023 

 

Monatslohn Poliere und Werkmeister 

ROT 6833.– Region Basel und Genf 

 

BLAU 6576.– Aargau, Appenzell (AI/AR), Bern – ausgenommen die Amts-

bezirke; Aarberg, Aarwangen, Biel, Burgdorf, Büren, Erlach, 

Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Diemerswil, Moossee-

dorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, Signau, Trachsel-

wald, Wangen a.A. – Freiburg, Graubünden (ohne Kreise 

Brusio, Poschiavo, Bergell, mit Gemeinde Maloja), Jura, Lu-

zern, Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, 

Schwyz, Solothurn (ohne Bezirke Dorneck-Thierstein), St. 

Gallen, Thurgau, Uri, Waadt, Wallis, Zug, Zürich. 

 

GRÜN 6320.– Bern – die Amtsbezirke Aarberg, Aarwangen, Biel, Burg-

dorf, Büren, Erlach, Fraubrunnen (ohne die Gemeinden Die-

merswil, Moosseedorf, Münchenbuchsee), Laupen, Nidau, 

Signau, Trachselwald, Wangen a.A. – Glarus, Graubünden 

(Kreise Brusio, Poschiavo, Bergell ohne Gemeinde Maloja), 

Tessin. 

 

 

Zur Ermittlung des Lohnes für einen Polier im Stundenlohn ist der entsprechende An-

satz des Monatslohnes mit dem Divisor 176 (2112 : 12 = 176) zu teilen. 
 

 


